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Dr. Doris Billek, Hamburg 16.07.1998

... z.B. Händler-Geschichten von der Buchsbaum-Form:

Sehr geehrter Herr Geiselberger,

[...] Die Händler-Geschichte zu einem Teller, den ich
erworben habe (Marke im Spiegel VALLERYSTHAL,
ab 1871 Press-Marke im Gebrauch, so wie auf Teller):
„in Buchsbaumformen hergestellt und nur 500 Stück“.

Zwar ist Buchsbaum ein relativ hartes Holz, aber ich
kann mir eigentlich nur Metallform vorstellen wg. der
Profilgestaltung. Und die 500 Stück halte ich für ein Ge-
rücht. Was sagen Sie dazu?

Solche und ähnliche unsinnige Angaben findet man fast
jeden Tag. Am beliebtesten sind immer die Geschichten
vom Holzmodel. In Basel fand ich einmal einen Men-
schen, der wirklich in Holzformen Glaskörper fertigt. Er
weicht seine Holzformen (innen natürlich glatt und nur
für Formgebung gedacht, ohne je an Dekorationsele-
mente zu denken) tagelang in Wasser ein, damit sie
nicht „verbrennen“. [...]

Hier ein Schnell-Bild des Tellers (Abb. 01/1, s. S. 4):
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Herzog, Erich u. Schmidberger, Ekkehard, Historismus. Angewandte Kunst im 19. Jhdt.,
Band I/2, Kunstsammlungen Kassel, Staatliche Museen Kassel 1989

Abb. 250

Tasse und Untertasse mit gotisierendem Dekor
Bernsteinfarbenes Preßglas
Verreries et Cristalleries de St. Louis, vor 1840
Tasse H 6,5 cm, Untertasse D 13,8 cm
Inv.Nr. 1988/42 Unbezeichnet
Der im Jahre 1840 erschienene Katalog der Firma Launay
Hautin & Cie. in Paris, der Vertreterin der größten Glasfir-
men wie Baccarat und St. Louis, bildet die Tasse auf Tafel
54, unter Nr. 1873 ab (5. Supplément à la collection de
Dessins de cristaux de Launay Hautin et Cie à Paris, 1 Fev-
rier 1840). Darin ist ein reichhaltiges Angebot an verschie-
denen Gefäßformen in preisgünstigem Preßglas zu finden:
Tassen, Krüge, Kannen, Karaffen, Zuckerdosen, Deckel-
schalen, Leuchter u. a. Viele Gefäße zeigen Reliefdekor mit
Spitzbögen und Vielpässen auf gesteineltem Fond
vgl. Pazaurek, Gläser Empire 2, 1976, S. 347 ff.
Denn „ganz besonders beliebt ist aber die Theaterarchitek-
tur „Gotik“, die sich auf Flaschen ... breitmacht und für die
Pressung in Frankreich bevorzugt wurde“ (Pazaurek eben-
da, S. 344). Das „Steinelmuster“ sollte u. a. die Unregelmä-
ßigkeiten der Oberfläche verdecken (Schack 1976, S. 23).
Das Modell der Tasse wurde auch in schwarzes opakes
Glas gepreßt
vgl. Schack, S. 281, Abb. 188
Lit.: Kat. Berlin 1973, Nr. 48 mit Abb. (zweites Exemplar)
CW

Abb. 01/38
Aus Herzog 1989, Abb. 250
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